FEG Zürich-Helvetiaplatz, 29. Juni 2008
Mensch – wo bist Du!?
Lukas-Evangelium 15, 1-7
Schriftlesung: Lukas-Evangelium 15, 1-7
Einleitende Gedanken
Woran kann man erkennen, dass Gott seit es Menschen gibt, deren Nähe sucht?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Mose 3, 8-9
I.Die verdienen keine Zuwendung
Was hatten die Pharisäer und Schriftgelehrten gegen Sünder und Zöllner?
………………………………………………………………………………………………………………
Warum waren Pharisäer und Schriftgelehrte nicht bereit, sich mit diesen Menschen zu beschäftigen?
………………………………………………………………………………………………………………
Der Mensch geselle sich nicht zu einem Gottlosen, selbst nicht, um ihn der Tora zu nähern (dem Torastudium zuzuführen). (Strack / Billerbeck, II, 208)
Waren die ersten Juden, die Christen geworden waren, von diesem Denken ganz frei?
………………………………………………………………………………………………………………
Gibt es in Deinem Denken Menschen, die Du für das Evangelium unwürdig hältst?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Lukas 5, 29-30; Apostelgeschichte 10, 1-48; Apostelgeschichte 11, 2-3; Apostelgeschichte 12, 38-39; Apostelgeschichte 15, 1ff
II.Das privilegierte Schaf
Warum erzählt Jesus diese Geschichte?
………………………………………………………………………………………………………………
Stimmen die Leute dem Verhalten des Hirten in dieser Geschichte zu?
………………………………………………………………………………………………………………
III.Sie sind wertvoller, als ihr denkt
Wen meint Jesus mit den 99 Schafen? ................……………………………………………………
Wen meint er mit dem verlorenen Schaf? ……………………………………………………………..
Brauchen die 99 Schafe keine Umkehr? .………………………………………………………………
Was ist den Pharisäern und Schriftgelehrten selbstverständlicher – einem Schaf oder einem Menschen zu helfen? ....................................................................................................................
Was sagt Jesus mit dieser Erzählung über das Verhältnis zwischen Gott und den Sündern?
………………………………………………………………………………………………………………
Warum wird im Himmel ein riesiges Fest stattfinden? ……………………………………………….
„Gott hingegen beweist uns seine Liebe dadurch, dass Christus für uns starb, als wir noch Sünder waren.“ Römer 5, 8.
Wie wichtig sind Gott verlorene Menschen? ………………………………………………………….
Welches ist der absolute Beweis dafür, dass Gott verlorene Menschen wichtig sind?
………………………………………………………………………………………………………………
Merke Dir bitte den zweiten Grundwert unserer Gemeinde:
„Wir sind überzeugt, dass verlorene Menschen Gott wichtig sind und daher der Gemeinde wichtig sein sollen.“
Wie könnten wir diesen Grundwert als Gemeinde besser umsetzen?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie kannst Du diesen Grundwert in Deinem Leben besser umsetzen?
………………………………………………………………………………………………………………
Was willst Du Dir vornehmen? Was willst Du konkret ändern?
………………………………………………………………………………………………………………
„In jedem einzelnen Fall nehme ich jede nur erdenkliche Rücksicht auf die, mit denen ich es gerade zu tun habe, um jedes Mal wenigstens einige zu retten.“ 1. Korinther 9, 22.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 28, 18-20; Johannes 3, 14-18; Apostelgeschichte 17, 16-34; Römer 5, 8; 1. Korinther 9, 20-22; Philipper 1, 13-18; 2, 5-11; 1. Johannes 3, 16
IV.Ich begleite sie ins Leben
Was zeigt Jesus damit, dass er in seiner Geschichte den Hirten das Schaf nach Hause tragen lässt?
………………………………………………………………………………………………………………
„Kommt zu mir, ihr alle, die ihr euch plagt und von eurer Last fast erdrückt werdet; ich werde sie euch abnehmen.“ Matthäus 11, 28.
Ist Jesus bereits Dein Hirte? …………………………………………………………………………….
Bibelstellen zum Nachschlagen: Hesekiel 34, 16; 1. Petrus 2, 25; Matthäus 11, 28+30; Johannes 10, 11; Römer 10, 9-13
Schlussgedanke
„Es erschien die Freundlichkeit und Menschenliebe Gottes, unseres Retters. Wir selbst hatten keine guten Taten vorzuweisen, mit denen wir vor ihm hätten bestehen können. Nein, aus reinem Erbarmen hat er uns gerettet durch das Bad der Taufe – das Bad, in dem wir zu einem neuen Leben geboren wurden, erneuert durch den Heiligen Geist.“ Titus 3, 4-5
B
Kurze Infos:
19.-21. September 08, Gemeindewochenende in Braunwald! Unbedingt freihalten und anmelden!
Wir sind dankbar, wenn Sie sich an den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen (Mehrausgaben per Ende Mai CHF 4'179.50).
Sie können von dieser Predigt eine CD bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren
Gottesdiensten willkommen!
feg-zuerich@gmx.ch
ibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 9, 12-13; Titus 3, 4-5
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